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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
e Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

J (Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)
No. 98. Montag, den 9. December 1333.

s (Hierzu eine Beilage.)l a

Dank und Bitte
Auf r i ſeſes i ihe und Ferne zu GunſtenDer Aufruf, welchen wir in No 9l. dieſes Blattes an Menſchenfreunde in der Nähe unp. der hi öb dürftigen Hinterlaſſenen des Meſſerſchmidt- Geſellen Eckardt, dem mehr als funfzehn Menſchen die

vſ. hernrie ne i -Verſuches entſtandeneXXettung ihres Lebens verdanken und den eine in Folge des letzten gelungenen Rettungs Ver uches en e
langwierige Krankheit am 5 October d. J. hinweggerafft hat, richteten, iſt bis jetzt von einem höchſt z n

F Erfolge begleitet geweſen. Es ſind namlich folgende Gaben: Thlr. pf.
von Hry. K. in C.
von Schuljugend in Lüttchendorf durch Hrn. Schullehrer Acker mann 5 7 su von einer Abendgeſellſchaft im ſtädtiſchen Schießgraben durch Hrn. Stadtrath Wucherer z

nachträglich zu dieſer Sammlung 7 1noch von einigen Freunden des Hrn. Stadtrath Wucherer durch denſelben 3

von G. A. F. Moen Sis heute eingegangen, wofur wir im Namen der Empfanger den innigſten Dank ſagen. Moööchn Viele Segen m durch den Hinblick auf das nahe Weihnachtsfeſt wird Mancher ſich dazu gedrungen

fuühlen den obigen Gaben der Liebe ferner Beiträge hinzufügen! Wir erklären uns zu der Annahme derſelben
fortwährend mit Vergnügen bereit und verburgen uns für die beſte, zweckgemaßeſte Serve ſ e

Halle, den 9. December 1833. chwe
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Deutſchland.
Berlin, d. 5. December. Die heutige Staats

zeitung giebt in einer außerordentlichen Beilage den

Zoll-Vereinigungs- Vertrag
zwiſchen Seiner Majeſtat dem Konige von Preu-
ßen, Seiner Hoheit dem Kurprinzen und Mit-
regenten von Heſſen und Seiner Königlichen Ho
heit dem Großherzoge von Heſſen einerſeits, und
Seiner Majeſtat dem Konige von Baiern und
Seiner Majeſtät dem Konige. von Württemberg

andererſeits. Vom 22. Maärz 1833.
nachfolgenden Jnhalts

„Seine Majeſtät der König von Preußen, Seine Hoheit der
Kurprinz und Mitregent von Heſſen und Seine Königli-
che Hoheit der Großherzog von Heſſen einerſeits, und

Seine Majeſtät der König von Baiern und Seine Majeſtät
der König von Würtemberg andererſeits,

haben in fortgeſetzter Fürſorge für die Beförderung der Frei-
heit des Handels und gewerblichen Verkehrs zwiſchen Jhren
Staaten und hiedurch zugleich in Deutſchland überhaupt, über
die weitere Entwickelung der zwiſchen Jhnen beſtehenden dies
fälligen Verträge Unterhandlungen eröffnen laſſen, und zu
dieſem Zwecke bevollmächtigt:

Seine Majeſtät der König von Preußen Allerhöchſtihren
Geheimen Staats und Finanz- Miniſter, Karl Georg
Maäſſen c. Allerhöchſtihren Wirklichen Geheimen Le
gationsrath und Direktor im Miniſterium der auswärti-
gen Angelegenheiten Albrecht Friedrich Eich horn c.

Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heſſen
Höchſtihren Wirklichen Geheimen Legationsrath, außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an
den Königl. Preußiſchen und Königl. Sächſiſchen Höfen,
Heinrich Wilhelm von Steuber c. Höchſtihren Ge
heimen Ober Bergrath, Heinrich Theodor Ludwig
Schwedes etc.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog don Heſſen Höchſtih
ren Wirklichen Geheimen Rath und Präſidenten der Ober-
Finanzkammer, Wilhelm von Kopp c.

Seine Majeſtät der König von Baiern Allerhöchſtihren
Wirklichen Staatsrath im ordentlichen Dienſte, Staats-
Miniſter der Finanzen Arnold Friedrich von Mieg
c. z Allerhöchſtihren Kämmerer, Staatsrath, außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an
den Königlich Preußiſchen Königlich Sächſiſchen, Groß
herzoglich Sächſiſchen und den Herzoglich Sächſiſchen Hö
fen, Friedrich Chriſtian Johann Graf v. Luxburg c.

Seine Majeſtät der König von Würtemberg: Allerhöchſt-
ihren Major im Generalſtabe, Geſchäftsträger am Kö-
niglich Preußiſchen Hofe, Franz a Paula Friedrich
Freiherr von Linden,

von welchen Bevollmächtigten nachſtehender anderweiter Ver
trag unter Vorbehalt der Ratification abgeſchloſſen worden iſt.

W

Außer den in unſerm heutigen Blatte mitgetheilten
Artikeln haben wir den fernerweiten Jnhalt dieſes hoch-
wichtigen Aktenſtücks bereits in Nr. 82. u. 83. des Kuriers
und zwar in der Faſſung wie daſſelbe der K. Sächſ.
Ständekammer zur Berathung vorgelegt worden zur
Kenntniß unſrer Leſer gebracht. Jn dem Abdruck des
Zollvereinigungsvertrags in der Staatszeitung iſt die
ſelbe Faſſung watürlich mit Weglaſſung aller auf das
Königreich Sachſen ſpeziell Bezug habenden Beſtimmun-

Art. 1. Die dermalen zwiſchen den genannten Staaten
beſtehenden Zoll Vereine werden für die Zukunft einen durch
ein gemeinſames Zoll- und Handels Syſtem verbundenen
und alle darin begriffenen Länder umfaſſenden Geſammt Ver
ein bilden.

(Art. 2 15. ſ. Nr. 82. d. K.)
Art. 15. Die Waſſer- Zölle oder auch Wege-Geldge-

bühren auf Flüſſen mit Einſchluß derjenigen welche das
Schiffs Gefäß treffen (Recognitions- Gebühren) find von
der Schifffahrt auf ſolchen Flüſſen, auf welche die Beſtim
müngen des Wiener Kongreſſes oder beſondere Staats Ver-
träge Anwendung finden ferner gegenſeitig nach jenen Be
ſtimmungen zu entrichten inſofern hierüber nichts Beſonde
res verabredet wird. Jn letzterer Hinſicht wollen die kontra
hirenden Staaten was insbeſondere die Schifffahrt auf dem
Rheine und deſſen Neben- Flüſſen betrifft, unverzüglich in
Unterhandlung treten um zu einer Vereinbarung zu gelan
gen, in Folge deren die Ein-, Aus und Durchfuhr der Er-
zeugniſſe der ſämmtlichen Vereins Lande auf den genannten
Flüſſen in den Schifffahrts Abgaben, mit ſtetem Vorbehalten
der Recognitions- Gebühren wo nicht ganz befreiet, doch
möglichſt erleichtert wird. Alle Begünſtigungen, welche ein
Vereins Staat dem Schifffahrts Betriebe ſeiner Unterthanen
auf den Eingangs genannten Flüſſen zugeſtehen möchte, ſollen
in gleichem Maaße auch der Schifffahrt der Unterthanen der
anderen Vereins Staaten zu Gute kommen. Auf den übri-
gen Flüſſen, bei welchen weder die Wiener Kongreß Akte
noch andere Staats Verträge Anwendung finden werden die
Waſſer Zölle nach den privativen Anordnungen der betreffen
den Regierungen erhoben. Doch ſollen auch guf dieſen Flüſ-
ſen die Unterthanen der kontrahirenden Staaten und deren
Waaren und Schiffsgefäße überall gleich behandelt werden.

(Art. 16 28. ſ. Nr. 83. d, K.)
Art. 29. Die von den Zoll- Erhebungs Behörden nach

Ablauf eines jeden Vierteljahres aufzuſtellenden Quartals
Extrakte, und die nach dem Jahres und Bücherſchluſſe auf
zuſtellenden Final- Abſchlüſſe über die resp. im Laufe des
Vierteljahres und während des Rechnungs- Jahres fällig ge
wordenen Zoll Einnahmen, werden von den betreffenden
Zoll Directionen nach vorangegangener Prüfung in Haupt-
Ueberſichten zuſammengetragen und dieſe ſodann an ein Cen
tral- Büreau eingeſendet, zu welchem ein jeder Vereins-Staat
einen Beamten zu ernennen die Befugniß hat. Dieſes Bü-
reau fertigt auf den Grund jener Vorlagen die proviſoriſchen
Abrechnungen zwiſchen den vereinigten Staaten von drei zu
drei Monaten ſendet dieſelben den Central Finanz Stellen
der letzteren und bereitet die definitive Jahres Abrechnung
vor. Wenn aus den Quartal- Abrechnungen hervorgeht, daß
die wirkliche Einnahme eines Vereins- Staates um mehr als
einen Monats Betrag gegen den ihm verhältnißmäßig an der
Geſammt Einnahme zuſtändigen Revenüen-Antheils zurück-
geblieben iſt, ſo muß alsbald das Erforderliche zur Ausglei-
chung dieſes Ausfalles durch Herauszahlung von Seiten des
oder derjenigen Staaten, bei denen eine Mehr Einnahme
ſtattgefunden hat, eingeleitet werden.

Art. 30. Jn Abſicht der Erhebungs- und Verwal
tungs Koſten ſollen folgende Grundſätze in Anwendung
kommen

1) Man wird keine Gemeinſchaft dabei eintreten laſſen, viel
mehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Gebiete vorkom-

77

gen (namentlich ſind beim Artikel 15. die Beſtimmungen
hinſichtlich der Elbſchifffahrt ganz weggelaſſen und der
Artikel lautet urſprünglich ſo wie in der heutigen Num-
mer des K. angegeben) beobachtet worden.
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mende Erhebungs- und Verwaltungs Koſten es mögen die
ſe durch die Einrichtung und Unterhaltung der Haupt und
Neben- Zoll Aemter, der inneren Steuer Aemter, Hall-
Aemter und Packhöfe und der Zoll Directionen oder durch
den Unterhalt des dabei angeſtellten Perſonals und durch die
dem letzteren zu bewilligenden Penſionen, oder endlich aus ir-
gend einem anderen Bedürfniſſe der Zoll Verwaltung ent

ehen.x 25 Hinſichtlich desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher

an den gegen das Ausland gelegenen Gränzen und innerhalb
des dazu gehörigen Gränz Bezirks für die Zoll Erhebungs
und Aufſichts- oder Kontroll Behörden und Zoll Schutzwa
chen erforderlich iſt wird man ſich über Pauſch Summen
vereinigen welche jeder der kontrahirenden Staaten von der
jährlich aufkommenden und der Gemeinſchaft zu berechnenden
Brutto- Einnahme an Zoll- Gefällen in Abzug bringen kann.

8) Bei dieſer Ausmittelung des Bedarfs ſoll da, wo die
Perception privativer Abgaben mit der Zoll Erhebung ver
bunden iſt, von den Gehalten und Amts Bedürfniſſen der
Zoll Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung kommen,
welcher dem Verhältniſſe ihrer Geſchäfte für den Zoll Dienſt
zu ihren Amtsgeſchäften üderhaupt entſpricht.

4) Man wird fich über allgemeine Normen vereinigen um
die Beſoldungs Berhältniſſe der Beamten bei den Zoll Er
hebungs- und Auffichts- Behörden imgleichen bei den Zoll
Directionen in möglichſte Uebereinſtimmung zu bringen.

Art. 31. Die kontrahirenden Staaten geſtehen ſich ge
genſeitig das Recht zu, den Haupt Zoll Aemtern auf den
Gränzen anderer Vereins Staaten Controleure beizuordnen,
welche von allen Geſchäften derſelben und der Neben Aemter
in Beziehung auf das Abfertigungs Verfahren und die Gränz-
Bewachung Kenntniß zu nehmen und auf Einhaltung eines
geſetzlichen Verfahrens, imgleichen auf die Abſtellung etwai
ger Mängel einzuwirken, übrigens ſich jeder eigenen Verfü-
gung zu enthalten haben. Einer näher zu verabredenden
Dienſt Ordnung bleibt es vorbehalten, ob und welchen An-
theil dieſelben an den laufenden Geſchäften zu nehmen haben,

Art. 32. Jeder der kontrahirenden Staaten hat das
Recht an die Zoll Directionen der anderen vereinten Staa-
ten Beamte zu dem Zwecke abzuordnen,' um ſich von allen
vorkommenden Verwaltungs- Geſchäften welche ſich auf die
durch den gegenwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaft
beziehen vollſtändige Kenntniß zu verſchaffen. Eine beſon-
dere Jnſtruction wird das Geſchäfts Verhältniß dieſer Beam-
ten näher beſtimmen als deſſen Grundlage die unbeſchränkte
Offenheit von Seiten des Staates bei welchem die Abgeord
neten fungiren in Bezug auf alle Gegenſtände der gemein-
ſchaftlichen Zoll Verwaltung und die Erleichterung jedes
Mittels durch welches ſie ſich die Jnformation hierüber ver-
ſchaffen können anzuſehen iſt, während andererſeits ihre
Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin gerichtet ſeyn muß,
eintretende Anſtände und Meinungs- Verſchiedenheiten auf
eine dem gemeinſamen Zwecke und dem Verhältniſſe verbün-
deter Staaten entſprechende Weiſe zu erledigen. Die Mini-
ſterien der ſämmtlichen Vereins Staaten werden ſich gegen-
ſeitig auf Verlangen jede gewünſchte Auskunft über die ge
meinſchaftlichen Zoll Angelegenheiten mittheilen und inſo-
fern zu dieſem Behufe die zeitweiſe oder dauernde Abordnung
eines höheren Beamten oder die Beauftragung eines ander
weit bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten beliebt
würde, ſo iſt demſelben nach dem oben ausgeſprochenen
Grundſatze, alle Gelegenheit zur vollſtändigen Kenntnißnah-
me von den Verhältniſſen der gemeinſchaftlichen Zoll Ver

„waltung bereitwillig zu gewähren.
Art. 38. Jährlich in den erſten Tagen des Juni findet

zum Zwecke gemeinſamer Berathung ein Zuſammentritt von

S

Bevollmächtigten der Vereins Regierungen ſtatt, zu welchem
eine jede der letzteren einen Bevollmächtigten abzuordnen be
fugt iſt. Für die formelke Leitung der Verhandlungen wird
von den Konferenz Bevollmächtigten aus ihrer Mitte ein
Vorſitzender gewählt, welchem übrigens kein Vorzug vor den
übrigen Bevollmächtigten zuſteht. Der erſte Zuſammentritt
wird in München ſtat finden. Wo derſelbe künftig erfolgen
ſoll, wird bei dem Schluſſe einer jeden jährlichen Perſamm-
lung mit Rückſicht auf die Natur der Gegenſtände deren Ver-
handlung in der folgenden Konferenz zu erwarten iſt, verab
redet werden.

Art. 34. Vor die Verſammlung dieſer Konferenz Be
vollmächtigten gehört:

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel,
welche in Beziehung auf die Ausführung des Grund Verkra-
ges und der beſondern Uebereinkünfte, des Zoll Geſetzes, der
Zoll Ordnung und Tarife, in einem oder dem anderen Ver
eins Staate wahrgenommen und die nicht bereits im Laufe
des Jahres in Folge der darüber zwiſchen den Miniſterien ge
führten Korreſpondenz erledigt worden ſind

b) die definitive Abrechnung zwiſchen den Vereins Stag-
ten über die gemeinſchaftliche Einnahme auſ den Grund der
von den oberſten Zoll- Behörden aufgeſtellten, durch das
Central Bureau vorzulegenden Nachweiſungen wie ſolche
der Zweck einer dem gemeinſamen Jntereſſe angemeſſenen Prü
fung erheiſcht

c) die Berathung über Wünſche und Vorſchläge, welche
von einzelnen Staats Regierungen zur Verbeſſerung der Ver
waltung gemacht werden

d) die Verhandlungen über Abänderungen des Zoll Ge
ſetzes des Zoll Tarifs der Zoll- Ordnung und der Verwal-
tungs Organiſation welche von einem der kontrahirenden
Staaten in Antrag gebrächt werden überhaupt über die
zweckmäßige Entwickelung und Ausbildung des gemeinſamen
Zoll und Handelsſyſtems.

Art. 35. Treten im Laufe des Jahres außer der ge
wöhnlichen Zeit der Verſammlung der Konferenz Bevollmäch-
tigten außerordentliche Ereigniſſe ein, welche unverzügliche
Maßregeln oder Verfügungen abſeiten der Vereins Staaten
erheiſchen ſo werden ſich die kontrahirenden Theile darüber
im diplomatiſchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche
Zuſammenkunft ihrer Bevollmächtigten veranlaſſen.

Art. 36. Den Aufwand für die Bevollmächtigten und
deren etwaige Gehülfen beſtreitet die Regierung welche ſie
abſendet. Das Kanzlei Dienſt- Perſonale und das Lokale
wird unentgeldlich von der Regierung geſtellt, in deren Ge
biete der Zuſammentritt der Konferenz ſtattfindet.

Art. 37. Sollte zur Zeit der Vollziehung des gegen
wärtigen Vertrages eine Uebereinſtimmung der Eingangs
Zoll Sätze in den Landen der contrahirenden Regierungen
nicht bereits im Weſentlichen beſtehen ſo verpflichten ſich die
ſelben zu allen Maßregeln welche erforderlich find damit
nicht die Zoll Einkünfte des Geſammt Vereins durch die Ein
führung und Anhäufung unverzollter, oder gegen geringere
Steuer Sätze, als der Vereins Tarif enthält verzollter
Waaren Vorräthe beeinträchtigt werden. s

Art. 383. Für den Fall, daß andere Deutſche Staaten
den Wunſch zu erkennen geben ſollten, in den durch gegen
wärtigen Vertrag errichteten Zoll- Verein aufgenommen zu
werden erklären ſich die hohen Konztrahenten bereit, dieſem
Wunſche, ſo weit es unter gehöriger Berückſichtigung der be
ſonderen Jnkereſſen der Vereins Mitglieder möglich erſcheint,
durch desfalls abzuſchließende Verträge Folge zu geben.

Art. 89. Auch werden ſie ſich bemühen durch Han
dels Verträge mit anderen Staaten dem Verkehr Jhrer An
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gehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu ver
ſchaffen.

Art. 40. Alles was ſich auf die Detail Ausführung
der im gegenwärtigen Vertrage und deſſen Beilagen enthalte
nen Verabredungen insbeſondere auf den Vollzug der ge
meinſchaftlich feſtgeſetzten organiſchen Beſtimmungen Regle-
ments und Jnſtructionen bezieht, ſoll durch gemeinſchaftliche
Kommiſſarien vorbereitet werden.

Art. 41. Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages,
welcher mit dem erſten Januar 1834 in Ausführung gebracht
werden ſoll wird vorläufig bis zum erſten Januar 1842 feſt
geſetzt. Wird derſelbe während dieſer Zeit und ſpäteſtens zwei
Jahre vor Ablauf der Friſt nicht gekündigt, ſo ſoll er auf
12 Jahre und ſo fort von 12 zu 12 Jahren als verlängert
angeſehen werden. Letztere Verabredung wird jedoch nur für
den Fall getroffen daß nicht in der Zwiſchenzeit ſämmtliche
Deutſche Bundes Staaten über gemeinſame Maßregeln über
einkommen, welche den mit der Abſicht des Artikels 19 der
Deutſchen Bundes Akte in Uebereinſtimmung ſtehenden Zweck
des gegenwärtigen Zoll Vereins vollſtändig erfüllen. Auch
ſollen im Falle etwaiger gemeinſamer Maßregeln über den
freien Verkehr mit Lebensmitteln in ſämmtlichen Deutſchen
Bundes Staaten die betreffenden Beſtimmungen des nach
gegenwärtigem Vertrage beſtehenden Vereins Tarifs demge
mäß modificirt werden.

Gegenwärtiger Vertrag ſoll alsbald zur Ratification der
hohen koöntrahirenden Höfe vorgelegt, und die Auswechſelüng
der Ratifications Urkunden ſoll ſpäteſtens binnen ſechs Wo-
hen in Berlin bewirkt werden.

So geſchehen Berlin, den 22. März 1833.“

Frankfurt a. M., d. 30. November. Von
Seiten Englands und Frankreichs werden nun die Han
dels verhältniſſe Deutſchlands ganz beſonders ins Auge
gefaßt. England befürchtet, daß der nun bald ins
Leben tretende Deutſche Zollverein ihm gegenüber die
noch in gutem Andenken lebenden Erſcheinungen des
Kontinental- Syſtems erneuern werde, und es ſollen
deshalb Verhandlungen eingeleitet ſein, dieſem vorzu-
beugen auch Frankreich hat nun dieſen Gegenſtand
gehörig gewürdigt, und ſo iſt es moöglich, daß Preu-
en recht bald die ſegensreichſten Früchte ſeiner ſchönen
Beſtrebungen ernte, und an die Stelle des Preußiſchen
ein Europäiſches, auf Gegenſeitigkeit begrundetes
Handelsſyſtem trete. Welche Ausſichten wenn Ei-
ſenbahnen und Kanaäle, durch das Feſtland von Euro-
pa angelegt, überall Thätigkeit verbreiteten, und die
Belebung des Handels auf alle Klaſſen der Bewohner
ihren wohlthätigen Einfluß auußerte. Und dieſes kann
bald bewirkt werden wenn man das wahre Wohl der
Staatsburger beherzigt, und überall den Handel von
feinen Feſſeln befreit. Ueber die Holländiſch Bel
giſchen Angelegenheiten hört man, daß vom Deutſchen
Bunde ſelbſt eine Vermittlung verſucht, zugleich aber
die Deutſchen Jntereſſen, namentlich die freie Rhein
und Maasſchifffahrt,
Jahren endlich mit Nachdruck gefoördert werden ſol-
len. Wahrſcheinlich wird bei dem bevorſtehenden Kon-
greſſe auch dieſe Verhandlung Statt finden, bei dem

nach 18 nutzlos verſtrichenen

der Abſchluß des allgemeinen Deutſchen Zollverbandes
eine wichtige Stelle einnehmen durfte

Spanien.
Das „Journal des Debats vom 28. Nov. ver

küuüündet, daß die Einnahme Vittoria's durch alle
Bayonner Briefe beſtätigt werde, und daß die „Senti-
nelle des Pyrénées“ vom 23. ſogar einige umſtänd
liche Oetails über die Affaire von Briviesca enthalte.
Eine beträchtliche Anzahl karliſtiſcher Flüchtlinge habe
die franzöſiſche Gränze paſſirt, und dieſer Umſtand al-
lein genüge einen evidenten Beweis in Betreff der letz
ten Reſultate zu liefern, welche die königl Armee er
rungen. Wenn, ſagt dies Blatt weiter, Vittoria am
20. durch Sarsfield, und Toloſa am 22 durch El
Paſtor beſetzt geweſen, ſo werde die Kommunikation
zwiſchen Bayonne und Madrid bald hergeſtellt und
man im Stande ſein, den Zuſtand der ſpaniſchen An
gelegenheiten genauer zu wurdigen. Bis hierher ge
wahren die letzteren eine günſtige Ausſicht.

Schreiben aus Bayonne vom 22. und 23. Nov.
welche die Sentinelle des Pyrenées“ mittheilt, mel
den: Am 22. d. hat man einen höchſtens 30 Jahr al-
ten Menſchen, welcher von Burgos über Behobia kam
und die Summe von 96 000 Frs. bei ſich fuhrte, zu
Bayonne verhaftet. Man ſagt, derſelbe habe einge-
ſtanden, daß er, als Schatzmeiſter bei Saarsſfields Ar
mee, mit dem Gelde die Flucht ergriffen habe. Briefe
aus St. Sebaſtian beſtatigen die Affaire von Briviesca.
Die königl. Truppen rücken über Reinoſa und Medina
del Tomar gegen Biskaya vor.

Portugal.
Der Londoner Courier theilt ein Schreiben aus

Liſſabon vom 20. November mit, worin es heißt:
Admiral Napier iſt am 15. Abends von Setubal bier
angelangt und hat dort Alles ruhig und ohne Beſorg-
niß vor einem Angriff verlaſſen. An demſelben Abend
ſetzte der „Caſtor“ 126 Rekruten von Dublin hier.
an's Land es war ſchon zehn Uhr, als ſie landeten,
und da man keine Quartiere für ſie in Bereitſchaft
hatte, ſo brachten ſie die Nacht über in Weinhauſern
zu und waren natürlich am aneren Morgen in einem
nicht ganz nüchternen Zuſtande. Jm Miniſterium und
in den Kriegs- Angelegenheiten iſt noch immer keine
Veränderung vorgegangen die beiden Parteien thuen
alles Mögliche um ihre Poſitionen zu befeſtigen und
ſich fur alle Falle zu einem Angriff bereit zu halten.
Jch habe einen Englaänder geſprochen, der am 18.
d. M. von Coimbra zuruckkehrte; er iſt vierzehn Tage
lang im Lande herumgereiſt, um Schulden einzukaſſi-
ren, und hatte die beſte Gelegenheit, die Stimmung
des Volkes kennen zu lernen. Von den niederen Volks
Klaſſen glaubt er, daß ſie noch wie immer feſt an Oom
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Miguel hangen; ſie halten ſeine Sache keinesweges fur
verloren, ſondern denken immer noch, daß derſelbe ſich

Liſſabons wieder bemächtigen werde. Jn der Rekru-
kirung für ſeine Sache find ſie überall ſehr thätig, und

in der vorigen Woche wurden 3000 Mann friſche Re-
kruten von Coimbra nach Santarem geſandt, wo ſie
wohlbehalten ankamen. Auch wird den Migueliſten
von allen Seiten her Vieh und Getreide zugefuhrt,
und es iſt noch ſolcher Ueberfluß daran, daß ſie Mo-
nate lang damit ausreichen können. Auch iſt die Küſte
nicht ſo ſtreng bewacht, daß nicht in den kleinen Ha
fenplatzen Schiffe mit Vorrathen landen konnten. So
wurde, wie ich höre, in der letzten Woche im Norden
von Figueira nicht nur Munition, ſondern auch baa-
res Geld von England fur die Migueliſtiſche Armee
gelandet und derſelben zugefuührt. Woher man es auch
genommen hat genug es wird mir von glaubwurdi-
gen Perſonen verſichert, daß die Truppen in Santa-
rem auf einige Tage Sold empfangen haben, und daß
Kleidungsſtücke unter ſie vertheilt worden ſind die
letzteren hat man wohl von den Markten, die in die-
ſer Jahreszeit ſtattfinden und von einer großen An-
zahl von Spaniern beſucht werden, welche anſehnliche
Quantitäten von Zeug aller Art dahin bringen ob ſie
nun dafur bezahlt worden ſind oder nicht iſt zweifel
haft aber ich glaube, ſie werden haben kreditiren muſ-

en und möoöchren wohl nicht ſo bald zu ihrem Gelde
kommen.

Von Portugal iſt ein Oampfboot, der African“
in London angelangt, welches Nachrichten aus Liſſa-

bon bis zum 22. und aus Porto bis zum 23. Nov.
mitbringt. Dieſen zufolge, iſt Dom Pedro jetzt da
mit beſchäftigt, Setubal fur den Fall eines Angriffs
von Seiten der Migueliſten zu befeſtigen, und der Ge-
neral Saldanha war mit ſeinem Hauptquartier der
Stadt Santarem bis auf eine Engliſche Meile nahe
gerückt, ſo daß die Vorpoſten der beiden feindlichen
Armeen ſich mit einander unterhalten konnten. Das
Gerucht von einer beabſichtigten Veränderung in Dom
Pedro's Miniſterium hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt.
Am 19. d. wäre Dom Pedro beinahe zu Schaden ge-
kommen; als er namlich nach Bempoſta fuhr, um ei-
nem Kabinets Rath beizuwohnen, zerbrach ſein Wa

gen; der Kaiſer kam jedoch ohne Verletzung davon und
ging zu Fuß nach dem Palaſt. Jn Porto war Alles
ruhig, und man hegte keine Beſorgniß vor einem feind
lichen Ueberfall. Die Zahl der Linien Truppen und

Freiwilligen in und um Porto belief ſich auf faſt 12,000
Mann, die ſammtlich gut disciplinirt waren.

„Halle, d. 8. December 1838. Der beruühmte
e und Hofkunſtler Herr Doöbler, deſſen aus-
ezeichneter Ruf von allen Seiten ſeinen Leiſtungen vor

angeeilt, iſt in unſerer Stadt angekommen und wird im
Laufe dieſer Woche mehrere Vorſtellungen geben, auf
die wir das Publikum ganz beſonders aufmerkſam machen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von hieſigem König!. Landgericht iſt das, dem
Maurer Elias Thielecke und deſſen Ehefrau Ma-
rie Sophie geb. Stahl zugehörige, sub No. 35.
zu Sennewitz belegene und auf 56 Thlr. nach Ab-
zug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu
behör Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 1, Februar 1834.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher dieje
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſtnd, geladen werden, in dieſem
Termine, um 11 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem Herrn
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und
zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſothanes
Grundſtuck, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entge
genſtehen, zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 29. Oktober 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Schenkwirth Friedrich Focke und

reſp. ſeiner Ehefrau Anne Marie geb. Reuter zu
Cuſtrena gehörigen, daſelbſt und reſp. in daſiger
Flur belegenen Grundſtucke, beſtehend in

sub No. 10. zu Cuſtrena,
einer zwiſchen Gölzer un Chriſtians Erben
nunmehr Gotſch und Stemmler belegenen
Schenke, an Haus, Hof, Scheune, Stallung, ei-
nem Garten am Hauſe, einem dergleichen am Dam
me neben Bothfelds Kirſchgarten, mehreren Ka
beln, und

5 Morgen Acker hinter Renske neben Gölzer,
z dergleichen daſelbſt, daneben, und
Z dergleichen im Feldloche,

ſo wie der dazu gehörigen Schmiede,
und

ID) von dem Chriſtianſchen Koſſathengute
herruhrend,

1) einem Stück Garten neben dem Garten am Hauſe,
2) 2 Morgen Acker am Feldloche,
3) 2 Morgen Wieſe in den Kabeln,
4) mehreren Kabeln und
5) dem Antheile an den Gemeinde Wieſen und Ge

meinde Weiden,
gerichtlich auf 1281 Thlr. 17 Sgr.

abgeſchätzt, ſollen dem Antrage eines eingetragenen
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Gläubigers gemäß und im Auftrage Königl. Wohllöbl.
Landgerichts zu Halle, zum nothwendigen öffentlichen
Verkauf an den Meijſtbietenden gebracht werden.

Der Bietungstermin iſt auf
den 29. Januar 1834,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumt worden, wo-
zu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntma-
chung eingeladen werden, daß die Taxen in der Gerichts
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Cönnern, den 6. November 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Bekanntmachung.

Am 16. d. M.,
fruh 10 Uhr,

ſollen in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Rent
Amts

1275 Scheffel Roggen und
2560 Heafer,

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verkauft werden.

Querfurt, am 3, December 1833.
Königl. Rent- Amt.

Leps.

Bekanntmachung.
Am 23. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
ſoll ein altes Stallgebäude auf dem zum Königl. Amte
Friedeburg gehörigen Vorwerk Pfutzthal, auf
dem Vorwerke ſelbſt, dem Beſtbietenden öffentlich zum
Abbruch verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Taxe und Bedingungen bei
dem Unterzeichneten ſowohl, als auf dem Vorwerk
Pfützthal einzuſehen ſind.
Manösfeld, den 3. December 1833.

Der Bau Jnſpector
Franke.

e 2 Ediktalladung.
Auf Antrag des Anſpanners Lebrecht Kunze zu

Lebendorf, als mehrjährigen Beſitzers einer in Leauer
Feldmarke an der Fuhne neben Koch und Freiberg
gelegenen, der Angabe nach käuflich erworbenen, Wieſe,
werden Behufs der Berichtigung des Beſitztitels alle
diejenigen, welche Eigenthums Unterpfands oder an
dere dingliche Rechte an dieſer Wieſe zu haben glauben,
hierdurch öffentlich geladen, in dem auf den

27, Februar 1334.
angeſetzten Termine fruüh 9 Uhr, in der hieſigen Ge
richtsſtube zu erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und
gehörig zu beſcheinigen, unter der Androhung, daß der
Ausbleibende aller etwaigen Anſprüche fur verluſtig er

kiärt und fur Lebrecht Kunze, bei der von ibm
ſchon beigebrachten Beſcheinigung, der Beſttztitel über
die gedachte Wieſe berichtigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Pracluſions Beſcheides iſt
eventuell

der 6. Marz 1834.
terminlich anberaumt worden.

Gröna, den 4. December 1833.
Adl. von Kroſigkſche Gerichte über Schlewipp

Gröna und Leau.
Albert.

Weihnachts- Anzeige.
Wie fruhere Jahre, ſo bin ich auch dies Jahr mit

einem großen Vorrath von ABC. Buchern, Kin-
der und Jugendſchriften, zu den verſchiedenſten
Preiſen verſehen, ferner mit Andachtsbüchern,
ſchön- wiſſenſchaftlichen Werken, Muſika-
lien, Vorſchriften, Zeichenbuchern, Land-
charten, Taſchenbüchern, Kalendern und an-
dern Artikeln, die ſich zu angenehmen Weihnachtsge-
ſchenken eignen und bitte, mich mit desfallſigen Auf
trägen zu erfreuen.

Eduard Anton.
General Liederbuch

oder Sammlung von Tiſch- und Trink, Burſchen
und Commerso, Liebes und Freundſchaftsliedern Ge
ſängen zu häuslichen Feſten, bei Geburtstagen, Kind-
täufen, Hochzeiten, Verlobungen, Jubelfeſten, Sil-
berhochzeiten; Faſtnachts-, Silveſter-, Kirmes,
Jagd und Kriegseliedern; Ständchen, Opernſachen,
Liedern bei Einweihungen, Trennungen, Aufnahme,
Rückkehr c. und endlich Bier-, Punſch, Weinlie-
dern nach ſorgfältiger Auswahl allen fidelen Brüdern
und allen heitern Schweſtern im Jubelreiche der Welt
gewidmet, und à 73 Sgr. geheftet zu haben bei Ed.
Anton in Halle und in den Buchhandlungen der
ubrigen Städte.

Jch war genöthigt, von dem Volkskalender in mei
nem Verlage eine neue Auflage zu veranſtalten, welche
heute ausgegeben und verſendet iſt. Jch benutze dieſe
Gelegenheit ſämmtliche Kalender nochmals anzuzeigen.

1) Volkskalender, gemeinnütziger auf das Jahr 1834.
mit Kupfern und Karten, Die Anſichten ſind: Lu-
thers Denkmal, Markt in Torgau, die Schönburg
und die Reſource in Zeiz. Preis 10 Sgr. fein Pa
pier 20 Sgr.

2) Geſchichts und Geſchaftskalender auf das Jahr
1834 in 4. à 6 Sgr. 3 Pf. geziert mit dem Bild
niß Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen und auch
enthaltend die Foxtſ. der Anleitung zur Baukunſ,
mit Kupfern.

8) Kleiner Hauskalender in Octav à 8 Sgr. 9 Pf.
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ibm tüber 4) Tafel oder Comptoir Kalender à 4 Sgr., bisjetzt unterricht, den wir auf dem Gipfel der Vollkommenheit
2 Sorten 1) mit einer Anſicht von Magdeburg, wähnten, noch einer viel höheren Auebildung fähig war

es iſt und 2) mit einer Anſicht von Halle. „und einer Reform noch gar ſehr bedurfte. Seine Me
5) Taſchenbuch fur das Geſchäftsleben in gepreßten thode erlebte in England binnen kurzer Zeit 5 neue Auf

Pappdeckel gebunden. Nro. I. auf das Jahr 1834. lagen und wurde von den Franzoſen ſchnell angenom
Deſſen Jnhalt iſt I. Geschäfts- Tagebuch. II. men und nachgeahmt, ja von der Societaät fur Natio-
Erinnerungs Tagebuch. III. Correspondenz- nal Jnduſtrie zu Paris wegen ihres ſchnellen und ſichern

pp Tageb. IV. Litterarisches Tageb. V. Historn Erfoigs und wegen ihrer erſtaunlichen Abkürzung des
risches Tagebh. VI. Persovalchronick. VII. Unterrichts mit der größten Würdigung beehrt. Sie
Oeconom. Tagebuch. a) Tageb. über Einnah- iſt hier mit vieler Ueberlegung auch auf die Eigenthüm-
me und Ausgabe. b) Spiel Tabelle. c) Ver- lichkeit der deutſchen Current übertragen und verdient
mögens Tabelle. JIII. Festkalender. IX. die eifrizſte Beherzigung deutſcher Paädagogen, beſonders

mit Münz- Vergleich. Tabellen. X. Zinsen Be- in der hier vorliegenden zweiten, ſo ſehr vervollkommne-
Kin- rechn. Tabellen. XI. Uebersicht des Pr. Staa- ten Auflage.
n e Abrifs der deutschen Bundesstaaten, Die Zahnkrankheiten D
ern, eilenzeiger. Preis 25 Sgr. d àika Halle, den 1. December 1833. oder zuverläſſige Mittel, ſte zu verhüten und zu heilen,
und C. A. Kümmel. nebſt einigen Anweiſungen, die Zahne gut und geſund
d an zu erhalten und ſie vor dem Verderben zu ſchützen vontsge Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal- Dr. C. A. Schultze, worin ber Milchzähne, das
Auf le iſt zu haben ſchwere Zahnen der Kinder Wechſel der Zähne, die verCarſtairs Schnell- Schreib Lehr Syſtem, ſchiedenen Zahnſchmerzen, den Beinfraß, die Wur-

genannt Amertkaniſche Unterrichtsmethode, oder die mer, das Rhevma, das Zahnfieber, die Zahngicht, den
ſchnellſte Erlernung der Schreibkunſt. Eine vor Schmerz aus Vollblutigkeit, den gaſtriſchen Schmerz,
treffiche Entdeckung, um Zoööglingen von jedem Alter den krampfartigen oder hiſteriſchen Schmerz, das

hen durch neue Grundregeln in 20 Lectionen eine vorzug Stumpfwerden, die Anfreſſung, das Erweichen, dasGe- lich ſchöne und freie Handſchrift beizubringen. Faär Abnutzen, den Bruch, das Lockerwerden, den Scor-
ind den öffentlichen und Privatunterricht. Aus engli- but, die Eiterung und Verkurzung des Zahnfleiſches,Sil- ſchen und franzöſiſchen Werken bearbeitet von C F. entzändliche Geſchwülſte, ſchwammige Auswüchſe, Fi

es, Leiſchner. Zweite ganz umgearbeitete, ſehr vermehr ſtel 2c. klar und deutlich verhandelt wird, iſt à 73 Sgr.
hen, te und verbeſſerte Aufl. Mit 10 Abbild. und 16 Ta- geh. zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
me,; fein Vorſchriften. Sexto. Geheft. z Thlr. (Die in Halle, ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen.
lie Litztg. für Votksſchull. [1829. 4s] ſtellt dieſe neue e So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Bug
ern Methode in ihrer ganzen großen Wichtigkeit und An handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
Jelt wendbarkeit dar und erkennt den ſeltenen Fleiß an, und Sohn) zu haben:
d. womit Hr. L. auf deutſche Current übertragen hat. Ein durch vieljährige Erfahrung erprobtes Mittel, wie
der Desgl. wuürdigt die Darmſtädter Schulzeitung 1830 man Ganſe binnen 14 Tagen nicht nur außerordent

Abtheil. 1. No. 119. dieſes Buch ganz nach ſeiner lich ſchmackhaft machen, ſondern auch ſo kräftig mä
u hohen Wichtigkeit und Anwendbarkeit bei dem Schul ſten kann, daß ſte drei Kannen Fett, oder erſtaun-
che ünterricht Noch mehr Lob fand es in Graäfe's paä lich große Lebern ihrem Beſitzer verſchaffen. Debſt
eſe dagog. Litztg. 1830, ſo wie auch die Leipz Litztg. einer fur die Menſchheit erprobten wohithätigen Be
4 1832. Nr. 17. einräumt, daß daraus viel Neues lehrung, das im Frühjahr ſo häufige Sterben der
4 zu entnehmen ſei. jungen Gänſe zu verhuüten. Allen Ganſebraten

4 Dieſe neue und originelle Methode des Engländers Freunden und Landleuten gewidmet und zum Verſu-
m Carſtairs, die ſchon in der erſten deutſchen Auflage ſo che vorgelegt, von J. J. in S. Vierte Auflage.
s vielfache ruühmliche Anerkennung fand, bezweckt nichts Preis 25 Sgr.
a Geringeres, als den Schreibunterricht, dem ſich bisher Einziges erprobtes Mittel, neu erkaufte Schuhe und

unſere Jugend gewöhnlich vom 6. vis 12. Jahre wid- Stiefeln ſo dauerhaft und waſſerdicht zu erhalten,
mete, in 20 Lectionen zu beendigen und es dabei in ſo daß man ſtatt Vier Paar nur Ein Paar jahrlich
karzer Zeit weit ſicherer zu kalligraphiſcher Vollkommen- braucht. Nicht fur Reiche, ſondern fur Minderbe-

8 heit zu bringen, die bisher nur ein Theil der Schreib- güterte, von J. J. G. Vierte mit einem Anhange
ſch Zier, der andere aber auch nicht bei der größten An- vermehrte Auftage Preis 25 Sgr.
rengung erlangen konnte. Carfſtairs erfinderiſcher Leipzig, im November 1833.8 W. Zirges'ſche Buchhandlung.ein hat hier bewieſen daß unſer bisheriger Schreib
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Kunſt Anzeige.
Jm Saale, im Gaſthof zum Kronprinz, Donners

tag den 12, December 1833. große Kunſtvorſtellung
aus dem Reiche der natürlichen Zauberei, gegeben von
Ludwig Döbler, HofKuünſtler Sr. Majeſtät des
Königs, Akademiſcher Künſtler der Königl. Akademie
zu Berlin u. ſ. w.

Anfang 7 Uhr. Billets ſind im Gaſthof zum Kron-
prinz und am Abend der Vorſtellung an der Kaſſe zu
haben. Der Preis derſelben iſt: Ir Platz 15 Sgr.
r Plotz 10 Sgr. 8r Platz 5 Sgr. Des Nähere be
ſagen die Anſchlagezettel.

Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich
eine Auswahl ſchöner Spielwaaren und bemerke, daß
ſelbige in einem größern Local als früher aufgeſtellt ſind.

Halle, den 4. December 1838.
Reiling, Drechsler.

Schmeerſtraße.

Es empfiehlt ſich Unterzeichneter einem geehrten Pu
blikum mit allen Sorten guten Honigkuchen und Zu-
ſckerkuchen, wie auch Torten und verſchiedene Zucker
waaren, nebſt Wachsſtöcken und Wachelichtern auch
ſind Oblaten im Ganzen und einzeln abzulaſſen, alles
zu den billigſten Preiſen.

Carl Friedrich Thomas,
Conditor und Pfefferküchler,

wohnhaft Ranniſche Straße No. 503.

Ein Kanon und 1 Windofen, beide noch gut und
2 ſchwarze, 1 weißſtreifiger Kachelaufſatz, Seitenplatten,
Ofenkränze, Ofenfüße von Stein und Holz, Roſte und
Ofenthuren u. ſ. w. ſind noch um mäßige Preiſe zu ver
kaufen, Glaucha an der Kirche No. 2014.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden

I Weijhnachtefeſte, mit allen Sorten Reibe und Honig
kuchen heſter Qualität.

r

Bäckermeiſter J. Hedrich,
in Schraplau,

7 Pariſer Puppenköpfe mit elegantem
Kopfputz empfing in allen Nummern

F. A. Spieß.
Neue Stickmuſ ter

empfing heute den 5. December 1833

F. A. Spieß.
Aecht engliſche Univerſal, GlanzWichſe

von G. Fleetwordt in London.,
Dieſe ſchöne Glanz Wichſe enthält nur ſolche Jn-

gredienzien, welche das Ledor weich und geſchmeidig er
halten, auch giebt ſie ihm micöwenige Muhe den ſchön-
ſten Glanz in tiefſter Schwarzeß Dund do lſte beim Ge-
brauch verduünnt wird, ſo erhült man das 12fache

Quantum. Das Commiſſionslager davon iſt fär
Mansfeld Herrn Fr. Schünemann, und für
Leimbach Hrn. G. Schünemann übergeben wor
den, und bei denſelben Buchſen von 4 b à 5 Sgr. und
von z b à 23 Sgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu be
kommen.

G. Florey jun. in Leipzig,
Haupt -Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

in London.
Feinſter Orientaliſcher Raucher-Balſam.
Die reſp. Abnehmer dieſes Raucher Balſams wer

den finden, daß derſelbe alle Fabrikate dieſer Art an
Güte und Wohlgeruch uubertrifft. Durch die ſorgfaältig-
ſte Auswahl der Beſtandtheile iſt den häufigen Klagen
uüber die zum Huſten reitzenden Dämpfe, welche über
andere dergleichen Fabrikate geführt worden ſind, ganz-
lich vorgebeugt. Einige Tropfen auf den warmen
Ofen gegoſſen, ſind hinreichend, ein geräumiges Zimmer
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen. Der
Preis fur ein Flacon iſt 77 Sgr. Jn Manesfeld
iſt Hr. Fr. Schünemann und in Leimbach Hr.

G. Schunemann mit dem Verkaufe beauftragt
worden.

G. Florey jun. in Leipzig.
Aachener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Ritter- und
Landguüter, Wohnhäuſer, Waarenlager, Mobilien
u. ſ. w. werden fortwährend zu den möglichſt niedrigſten
Prämien angenommen von dem Agenten obiger rühm-
lichſt bekannten Anſtalt fur Halle und Umgegend.

G. W. Gaärtner,
große Ulrichéſtraße Nr. 70.

Caſino in Bernburg.
Zum dritten Caſino,

17. December in meinem Locale hier abgehalten werden
wird, lade ich die hochgeſchätzten auswärtigen Theilneh-
mer ganz ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß ich zum
Vergnügen der werthen Gaſte das Mööglichſte thun
werde.

Bernburg, den 4. December 1838.
A. Becker.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenſt
an, daß ich dieſes Jahr wieder ein Zimmer in meinem
Hauſe am Graben eingerichtet habe, worinnen alle
Conditorwaaren, vorzuglich ſolche, welche ſich zu Weih-
nachtsgeſchenken eignen, aufgeſtellt ſind indem ich die
reellſte und prmpteſte Bedienung verſpreche, bitte um
zahlreichen Zuſpruch.

Eisleben, den 9. December 1833.
Lebr. Böttger.

Beilage

welches Dienstag den
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e Beilage zu No98. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.
4 ſel mit Amarillas, und ſprach mit Wärme dafur, daßpr Spanien 1 Eruz den Geſchaäften erhalten werden müſſe. Die

nd Das „Journal de Paris meldet, nach einem
de Bayonner Schreiben vom 24. Nov. daß verſchie

dene Jnſurgenten Chefs ſich auf das franzöſiſche Ter
ritorium geflüchtet haben. Der Herzog von Granada

de iſt am 23. in Sarre angekommen. Alle ſcheinen ihre
Sache aufzugeben. Der Redaktion dieſes Blattes iſt
ein Brief El Paſtor's vom 23. Nov. folgenden Jn
halts zugeſtellt worden „Die Truppen der Königin

er beſetzen Vittoria und Bilbao. Die Rebellen halten
an Azpeytia, Azcoylia und Segura noch beſetzt.

Sache blieb beim Alten. Jn einer zweiten Zuſam
menfunft drang Amarillas durch, und Cruz wurde
entlaſſen.

Das „Journ. des Debats“ vom 1. Dec. meldet,
nach einem Schreiben aus Bayonne vom 28. Nov.
Ein von Bilbao aus datirter Brief Saarsfield's
vom 26. berichtet daß der Letztere daſelbſt, ohne ei-
nen Schuß zu thun, eingeruückt ſey. General Caſt a
non hat St. Sebaſtian am 27. verlaſſen, um die
Operationen Saarsfield's zu unterſtuützen. Dieſer

ig Es hat zu Villacaijo, neun Stunden von Bilbao, ſagt man werde ſich mit ſeinen Truppen gegen die
zen ein Gefecht Statt gefunden. Man hat von den Re Jnſfurgenten in Navarra wenden. Alle Berichte,
ber bellen einige Bataillons und einen Anführer, den Ka- die uns von der Gränze zukommen, beſtätigen die Be
nz nonikus Etcheverria, und einige andere Offiziere ſetzung Vittoria's und Bilbao's durch die königlichen
en gefangen genommen, welche Letztere ſofort erſchoſſen Truppen. Merino ſoll mit dem Ueberreſt ſeines

ner wurden.“ Das „Journal de Paris bemerkt zu die Heeres in den Gebirgen von Soria ſeyn.
er ſen Nachrichten daß ſie nicht durch die Privatkorre
d ſpondenzen beſtätigt werden. Es meldet jedoch, daß
r. ein Brief Saarsfields, aus Bilbao, vom 26.

Einem Schreiben in dem „Jndicateur de Bordeaux“
zufolge haben die inſurgirten Freiwilligen von Bilbao
auf Saarefield's Annäherung, da ſie von einem gro

agt beſage, daß dieſer Feldherr daſelbſt ohne einen Schuß
zu thun, eingeruckt ſey.

Daſſelbe Blatt verkundet, daß die Regierung fol
gende Nachrichten unter dem 18. aus Madrid erhal-
ten General Zarco del Valle hat, nach Entlaſ-
ſung des Generals Cruz, interimiſtiſch das Porte-
feuille des Kriegsminiſteriums erhalten. Der Mare-
chal- de Camp Don Geronimo Valdes, Gouver-
neur von Carthagena, iſt zum Generallieutenant er-
nannt worden, und am 19. abgereiſet, um den Ober-
befehl der Armee ſtatt Saarsfield's, der zum Vi-
cekönig von Navarra ernannt worden iſt, zu uüberneh-
men. Uebrigens wußte man bereits daß Saarsfield,
nach Merino's Niederlage bei Villa-Franca, am
15. das beruhmte Defile' von Poncorvo, ohne ei-
nen Widerſtand zu erfahren, in Beſitz genommen habe.
Don Karlos iſt noch immer in Portugal. Spaniſche
Kontrebandiers hatten in der Hoffnung, dadurch Gna-
de zu erhalten, mehre ſeiner Agenten dem General-
kFapitaän von Eſtremadura uüberliefert.

ßen Theil ihrer Anfuührer verlaſſen waren die ubri
gen dieſem General überantwortet. Unter denſelben
befindet ſich Batiz, der die Fahne der Revolution
in Biskaya aufgepflanzt. Die Macht der Königin iſt
zu Bilbao wiederum befeſtigt. Der Herzog von
Granada iſt nach Bayonne geführt. Die Granzſtra
ßen ſind mit Flüchtigen bedeckt, welche groößtentheils
Anführer der Jnſurgenten und ſolche ſind, die ſich
ſchwer vergangen haben.

Das „Memorial des Pyrénées“ vom 26. meldet
aus Behobia vom 22 daß die königlichen Trup
pen wiederum Beſitz von dem ſpaniſchen Theil der
Brücke über die Bidaſſo a genommen.

Die Madrider Hof- Zeitung vom 19. Nov.
enthält drei vom 16. datirte und an den Praſidenten
des Miniſter Raths gerichtete, auf die Ernennung
des General Majors Zarco del Valle an die
Stelle des Miniſters de la Cruz zum Kriegsminiſter
bezuügliche Dekrete der Königin.

Portugal.Ein anderes Madrider Schreiben vom 16., im
enſt „Memorial bordelais berichtet, daß die Mordtha- Jn einem vom Engliſchen Courier mitgetheilten
em ten in dieſer Stadt ſich haufen. Man ſchreibe dieſel Privat Schreiben aus Liſſabon vom 20. Novem-

w
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alle ben der Rachgier der royaliſtiſchen Freiwilligen zu. ber lieſt man unter Anderem noch Folgendes: Jn t
zih Am 15. ſey man von einer furchterlichen Kriſis be den letzten Tagen ſchienen die Pedroiſten geneigt, ihre
die droht geweſen. Den ganzen Tag war das erſte Gar- Vorpoſten mehr gegen Santarem vorzuſchieben und
um deregiment in der ubelſten Stimmung. Der Karlis- die Migueliſten zum Rückzuge in die Stadt zu noöthi-

mus, welcher hier viele Anhänger hat, hätte beinahe gen.
allgemeine Gährung verurſacht. Amarillas ſtellte

der Königin den kritiſchen Zuſtand des Landes vor und
die Gefahr, welcher der Thron Jſabellens laufe. Zeag,
der gegenwärtig war, hatte einen lebhaften Wortwech

Wenn dieſe Vorvoſten abgelöſt werden, giebt
es gewöhnlich einiges Schießen aber im Ganzen hal-
ten beide Theile noch ziemlich dieſelben Poſitionen be-
ſetzt, obgleich der General Saldanha mit ſeinem Haupt
quartier in ein kkeines, etwa 65 Engliſche Meilen von

e c
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Santarem entferntes Dorf vorwarts geruckt iſt. Jn
Liſſabon werden die Rekrutirungen aufs thätigſte be
trieben die Werber nehmen Jeden feſt, den ſie zum
Dienſt fur tauglich halten und in den nachſten Tagen
ſoll, dem Vernehmen nach, ein Dekret erſcheinen,
welches die Bevölkerung auffordern wird, ſich in Maſſe
zu erheben und die Migueliſten aus dem Lande zu ver
treiben. Wenn man aber nicht kraäftigere Maßregeln,
als bisher ergreift, ſo furchte ich, daß es noch Mo
nate lang währen kann, ehe der Kampf entſchieden
ſeyn wird und das Land wurde furchtbar darunter
Ieiden. Es iſt jetzt die Zeit des Pflugens und Saäens
und aus dieſen Geſchaften wird wohl in dieſem Jahre
nichts werden, weil die meiſten Arbeiter ſich bei der
Armee befinden und die Ochſen entweder vom Feinde
fortgenommen ſind, oder zur Transportirung des Ge-
päcks gebraucht werden. Wenn dem Streit nicht bald
ein Ende gemacht wird, ſo kann man im nächſten Jahr
eine Hungersnoth erwarten. Die Migueliſten haben
Alcacer noch immer in Beſitz, aber auf Setubal kei-
nen Angriff unternommen; dieſe Stadt iſt jetzt ſo gut
vertheidigt, daß keines von den in der Nähe ſtehenden
Migueliſtiſchen Truppen Corps im Stande ſeyn wuür-
de, ſie zu nehmen ſie hat eine regelmatzige Linie von
Forts die ſehr zweckmäßig gelegen ſind und die aus
1000 Mann beſtehende Garniſon iſt mit allem Noöthi-
gen verſehen auch liegen 2 Kriegsſchiffe daſelbſt vor

Anker, die im Fall eines Angriffs, der jedoch nicht zu
befürchten iſt, der Stadt ſehr hülfreich werden könnten.

T u ca e Be r r e à w. u
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
e Einige Centner Actenpapier, ſollen auf

den 16. December 1833.
Nachmittags um 2 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant verkauft

werden.
Schkeuditz, den 6. December 1833.

Der Magiſtrat.
Hoppe.

Rollsdorfer Ball- Vergnügen.
Vor einigen Tagen erſchien in dem Jntelligenzblatte,

angeblich in ernſter Abſicht, eine Aufforderung an den
Einſender der in eben dem Blatte abgedruckten Anzeige

vom 29. Nov. d. J. ſeinen Namen zu nennen Jene
Annonce war von einem zu wenig Unterrichteten und
von keinem der dabei betheiligten Studenten verfaßt.
Nach dieſen vorhergegangenen, mit Unrichtigkeiten viel
fach untermiſchten Nachrichten, möge denn endlich das
Publikum den wahren Hergang der Sache erfahren.

10

Funſ Studenten fuhren am 27. Nov. von Halle nach
Rollsdorf, um an dem ihnen vielfach geprieſenen Balle
Theil zu nehmen, in der Meinung jedem anſtändigetn
Fremden ſtehe der Zutritt frei. Wiewohl vier von den
ſelben mit der Geſellſchaft, natuürlich alſo auch mit deu
Statuten derſelben gänzlich unbekannt waren, erbot
ſich doch ſogleich ein Mitglied der Geſellſchaft, drei von
ihnen einzufuühren; der vierte erhielt etwas ſpäter von
den Vorſtehern ſelbſt ebenfalls die Erlaubniß zu erſchei
nen. Es fehlte durchaus Nichts, das Ballvergnugen
vollkommen zu machen, bis nach Aufhebung der Tafel
die Vorſteher der Geſellſchaft drei von den Studenten,
die nach ihrer Anſicht nicht auf legitime Weiſe einge
fuührt waren, mit den Worten anfuhren: „Wie können
Sie ſich unterſtehen hier im Saale zu erſcheinen und zu
tanzen, ohne uns, die Vorſteher, um Erlaubniß
gebeten zu haben. Die Unbekanntſchaft der Gäſte mit
den Statuten der Geſellſchaft, ihr durchaus anſtandiges
Betragen (was auf ihre Fragen die Mitglieder der Ge-
ſellſchaft ſelbſt anerkennen mußten die Gegenwart der
Damen, nichts, durchaus nichts vermochte jene Herren
Grunde anzunehmen. Zu ihrer Ehre muß indeß zuge
ſtanden werden, daß ſie nach dieſem gutig genug, den
Studenten, auf ihre freiwillige Verzichtleiſtung das
fernere Tanzen erlaubten; allein dieſe konnten von einer
ſolchen Gute unmöglich Gebrauch machen. Die
Kunde von dem Geſchehenen verbreitete ſich ſchnell in
der Geſellſchaft, und einige Mitglieder gaben unverho
len ihre Mißbilligung daruüber zu erkennen. Als nun
aber auch mehrere außer den betheiligten im Saale be
findliche Studenten, von dem Vorfalle benachrichtigt,
vom Tanze abtraten, hielten die Vorſteher fur gut,
Huülfe zu holen, und ſo jedes mal ſieben bis zehn
Mann unvermuthet vier von den ſorglos im Saale zer
ſtreueten Studenten anzugreifen, und ſie unter Zerren
an den Kleidern und unter Fauſiſchlagen bei einer frei-
lich nur ſehr ſchwachen Gegenwehr zu zwingen, den Saal
zu verlaſſen, ohne daß vorher auch nur mit einem
Worte ihnen die Raäumung des Saales geboten ware.
Die Loſung bei dem Angriffe war: „Hinaus mit dem
Halliſchen Lumpenpack!“) Auf die Ehre des Sieges
verzichten dabei die Studenten gern, zumal bei dem
Verhaltniſſe von 7 bis 10 gegen Einen!

Sollten vielleicht jene Herren ihr Recht bei der com
petenten Obrigkeit noch weiter zu verfolgen wunſchen, ſo
können ſie die Namen ſaämmtlicher dabei betheiligten
Studenten in der Expedition dieſes Blattes erfahren.

Ein großer ſchwarzer Hund, mit weißer Bruſt, wei
ßen Füßen und weißer Schwanzſpitze, hat ſich den erſten
December Abends verlaufen wer ihn ſeinem Herrn,
deſſen Name auf dem Halsbande befindlich iſt, wieder
bringt in No. 525. Bruno's Warte, erhält eine an
gemeſſene Belohnung.
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Friſche große Gänſelebern kauft fortwährend und be
zahlt dafur den höchſten Preis

der Kaufmann Riſel am Markte.
Zum Weihnachesfeſte empfiehlt ſich mit einem wohl
aſſortirten Lager von feinen Gemaiden auf Mundtaſſen,
worauf Halle Giebichenſtein und andere Proſpecte ſich
befinden, ſo wie auch Portraits von berühmten Man-
nern desgl. auch Pfeifenköpfe mit den namlichen Ge
genſtänden. Ferner feines engliſches Kryſtall, als: Tel-
ler, Taſſen, Mundgläſer, Pokale u. ſ. w. Gonz fein
gemaite Fruchtköcbe und andere lackirte Waaren. Licht-
ſchirme von franzöſiſchem Porzellan.
Form ganz vorzüglich ſchöner Kryſtall-Leuchter. Feine
Lederwaaren und noch mehrere andere Artikel zu auffal-
lend billigen Preiſen bei J. A. Holtz wüller.

Ausverkauf von böhmiſchem geſchliffenen Glas, als:
Teller, Fruchtkörbe, Zuckervaſen, Wein und Bierglo
ſer, Aſſietten u. ſ. w. Alle dieſe Gegenſtände werden
zum Fabrikpreis verkauft bei J. A. Holtzmüller.

Alle Sorten Spielzeug in Steingut fur Kinder em
pfiehlt beſtens J. A. Holtzmütller.

Ergebene Anzetge.
Einem geehrten Publicum beehre ich mich, die Er-

öffnung meines Geſchäfts, in Wollen aller Art, Stick
muſter, ſeidenen, wollenen und baumwollenen Canavas,
Perlen Seide; Herren Garderobe- Artikel, als Che
miſets, Binden, Halskragen, Weſten, in den neue
ſten und geſchmackvollſten Deſſeins, Flanelle u. ſ. w.
hiermit ergebenſt anzuzeigen, und indem ich die Verſiche-
rung. reeller und gewiß billiger Bedienung zu geben mir
erlaube, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 9. December 1833.
Anton Dietrich,

große Klausſtraße No. 934.
Auf dem Wege von Fienſtadt nach Wettin iſt
am 2. December eine ſchwarze Briefraſche mit verſchie-
denen werthloſen Papieren verloren gegangen, der ehr
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Belohnung
an uns abzugeben.

Gebr. Simon in Eisleben.
57 bis 70 Stuck einſchürige Schaafe und 140 Stück

Hammel weiſt zu kaufen nach
der Gaſtwirth zu Rabatz.

T In Auftrag des Amtsverwalters Bieler zu Tre
bitz ſollen

Sonntags den 15. d. M. Nachmittags gegen 2 Uhr,
abermals eine Quantitat Bauholz, Latten, Bretter,
Thuren, Brennholz und einige andere Gegenſtände un-
ter den fruher beſtandenen Bedingungen auf dem Bie-
Lerſchen Gute daſelbſt. meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden.

G. C. Bieler aus Aken a. d. E.

Eine ganz neue

Johann Friedrich Stegmann,
Markerſtraße No. 458. in Halle,

empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkt ſeine

Eonditorei- Waaren
von anerkannter Guüte, als alle Sorten feinen Confect,
Marzipan, Candirtes, Hamburger Zucker Bilder
u. f. w. Was die ſigzurirten Sachen anbetrifft, ſo ſind
dieſelben bereits in aller Auswahl fertig, der Speiſe-
Confect aber, um des Wohlgeſchmacks willen, erſt am
Tage meiner Ausſtellung den 18. Dec. und wird nur
auf Verlangen fruher gefertiget. Desgleichen empfehle
ich meine Conditorei- Artikel zum gewöhnlichen Verkauf,
als: Anis- und Gerſtenzucker, Bonbon, Bruſtküchel,
Zuckerbrod, Biſamzucker, Calmus, Jngber, Magen-
warſeille, gebrannte, rothe und weiße Mandeln u. dgk.,
ſo wie alle Sorten Chocolade zu dem billigſten Preis.
Ferner iſt mein

Sorauer-Wachswaaren-Lager
beſtehend in allen Sorten Altar-, Tafel Hand-,
Kutſchlatern- und Baumlichter, ſo wie jede Sorte Wachs-
ſtock, aufs beſte aſſortirt, und verkaufe ich zu billigen
Preis bei vorzuüglicher Güte der Waare im Ganzen und
Einzeln.

Eingetretener Verhältniſſe wegen bin ich geſonnen,
meine vorräthigen modernen Kürſchnerwagren auszuver-
kaufen. Hierzu lade ich ein hochgeehrtes Publicum und
reſp. Kaufliebhaber ein, unter Zuſicherung von meiner
Seite daß ich die billigſten Preiſe ſtellen werde.

Der Kuürſchner Schmid,
am Roland. No. 765.

uu„àJ u DmJ„m/.]“2“

Die Viehverſicherungs- Anſtalt in Leip

Rindvieh in Wirkſamkeit.
Anmeldungen angenommen.
mit ein

d
Agenten in Haft

a J. G. Große,
(Große Ulrichsſtraße No. 11.)

Empfiehlt ſich ergebenſt dem geehrten Publikum zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſowohl mit allen Arten
Papieren und Buchbinderei- Artikeln als auch nament
lich mit einer Auswahl ff. u. ord. Papp- und Galante

rieSachen, wo gewiß Jeder nach ſeinem Wunſche be
friedigt werden kann, zumal da die Preiſe ſo billig ge
ſtellt werden als nur irgend möglich iſt.

Etliche 30 Dutzend Stück in größter Auswahl an-
gefertigter Stgmwmbucher, empfehle ich unter dem wirk
lichen Preiſe. anso 9ö m

o h J. G. Große.

Kayſer Co J ſie

h
tAuch für Schaafe werden

Zum Beitritt laden hier
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f4zig tritt am 1. Januar 1834 mit Verſicherung von



Ausverkauf.
Jch beabſichtige meine ſämmtlichen Stickmuſter, ge

gen 400 St. theils ältere, aber auch ganz neue, um
damit gänzlich aufzuräumen, unter dem Einkaufpreis zu
verkaufen.

J G. Große,
Papierhandl. Große Ulrichsſtr. No. 11.,

Ein einſpaänniger Leiter- und zwei Korb-Wagen,
von letztern einer mit einem Halbverdeck, ſtehen zu

verkaufen bei Ergenvor dem Steinthore.
Weih nachts Anzeige.

O. Weidemann et Comp. in Halle, groſse
Steinstraſse No. 132.,

empfehlen ihr bedeutendes Lager von den fein
sten Braunschweiger Präsentirtellern
mit Gemälden, in allen Gröſsen, von 24 Tha-
ler bis 25 Thaler, Brod und Fruchtkörben,
Tabacks- und Cigarrendosen mit feinen
Gemälden, ferner ausgezeichnet schön gear-
beitete Alabaster-Vasen aus Plorenz, s0
wie eine Menge in den Kunsthandel einschlagen-
de Galanterie- VVaaren unter Zusicherung der
hilligsten Preise.

n
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Aecht franzöſiſche Mormal Glanzwichſe,
von P. J. Duhesme in Bordeaux.

Dieſe Glanzwichſe, ausgezeichnet in ihrer beſondern
Guüte, indem ſie nur aus ſolchen Zuſammenſetzungen be
ſteht, welche den Erhalt, ſo wie die Weiche und Ge-
ſchmeidigkeit des Leders aufs höchſt möglichſte befoördern,
dabei aber auf demſelben den ſchönſten Glanz in tiefſter
Schwaärze giebt, nicht aber, wie bei den meiſten Fabri-
koten aus ätzenden, das Leder ſo leicht zerſtörenden Säu-
ren beſteht, iſt fur

Wettin und Umgegend ganz allein
des Herrn Chriſtian Schreiber's Wittwe

zum Verkauf in Commiſſton übergeben worden und bei
derſelben in Kruken zu J Pfund à 5 Sgr. (4 gGr.) und
I Pfund à 23 Sgr. (2.gGr) nebſt Gebrauchsanweiſung
zu bekommen. Da nun dieſe Glanzwichſe verdünnt wird,
und auf dieſe Wetſe gern das 44fache Quantum liefert,
ſo ergiebt ſich hieraus ein äußerſt billiger Preis.

A. E. Mulchen in Reichenbach,
Haupt Commiſſionoir des Herrn P J. Duhesme

in Bordeaux.
ä r

e Todesanzeige.Noch lange waren die Wunden nicht geheilt, welche
uns durch das Abſterben unſerer herzlich geliebten zweien
Töchter von 9 und 10 Jahren geſchlagen wurden, und
nur noch Ein Sohn als unſerer letzter Zweig ubrig blieb,
Gott welcher Schmerz trifft uns tiefgebeugte Eltern
von neuem. Am 3., Dec. a. c. früh 4 Uhr ſtarb unſer

Berlin,
d. 7. Dec. 1833. v

St. Schuſdſch.

einem kurzen Krankenlager von 3 Tagen, am Schar-
lachfieber, im 12. Jahre ſeines Lebens. Wir ſchmerzlich
betruübten Eltern ſammern untröſtlich umher uber
dieſen Verluſt. Doch das Andenken an ein frohes Wie
derſehn, Gott und Religion, ſtärke und beruhige uns.
Wir widmen dieſe Anzeige unſeren entfernteſten Freunden
und Bekannten mit der Bitte, um ſtilles Beileid.

Freiſt, den 6. Dec, 1833.
Der Mäller David Schmidt, als Vater,

Friederike Schmidt,
als Mutter der Verſtorbenen.

W

Fonds- und Geld „Cours.

Pr. Cour. Cour,W

z Br. G.
963 Oſtpr. Pfandbr.13

Pr. Engl. Anl. 1815 (1031 ſPomm. Pfandbr. 4] 105z
do. 225 1083 Kur u. Nm. do. 41 1055

Pr. Engl. Ob. 504 915 913 Schlefiſche do. 4 los
PrSch. d Seeh. 52351 rückſt. C. d. Km. 4] 65
Km. Ob. m. l. C. 955 do. do. d. Rm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 953 Zinsſch. d. Km. 652
Berl. Stadt-Ob. 4 4 97 965 do. do. d. Nm. 652
Königsb. do. SHolll. vollw. D. 173
Elbing. do. 965 Neue dito ß 183Danz. do. in Th. 861 Friedrichsd'or 133 18
Weſtpr. Pfob. A. 974 Disconto 331 45Gr. Hz. Poſ. do. 4 11013 101

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 5. December-
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 8pf. bis 1 thl, 10 ſgr., pf.
Roggen 7Gerſte o 6 8285 9Hafer 5 17 5695 20

Halle, d. 7. December.
bis 1 thl. 10ſgr, pf-

1Roggen 25Gerſte 21 9 e 22Hafer 15 e 18Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg, d. 6. December. (Nach Wispeln)
Weizen 27 30 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 24 26 a Hafer 14 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 7. December.

6

9

Weizen 8thl. 4 gr. bis 3 thl. 8 gr.
Roggen L 4 2 6Gerſte 1 19 1 16Hafer 1 Z. 1 9Rappsſaat 6

W. Rübſen 5 18 65 20S. Rübſen 4 16 4 2 18
23 6Oel, die Tonne

geliebter und hoffnungsvoller Sohn Eduard, nach
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